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Die KlnzPO-Post ist das Mittei-
lungsorgan des Klezmer-Projekt-
Orchesters Gött ingen. Unab-
hängig, unregelmäßig, unkon-
ventionell ,  unrassist isch, unfa-
schistisch, unsonst. Un' sonst gilt:

Weltweit einziges Fachblatt
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N cio D ai;t)jil:us$ahe
!g lEf l lp /  e igens für denDenMülI aufräumen.

Weg mit dem (igitt!)
braunen Kram! (Sagt
auch die Stadtreini-
gung.)

16. Januar 2OlO
38. Auftritt - Philatelisten raten: Handsig-
nieren steioert den Sammlenruert ENORMI

musa Großer Saal t6.l.l0
PR-Meldungen (Platzieren

auch Sie hier Ihre Werbung!)
Gratulationsapplaus willkommen:

I(IezPO wird
Göttingen (ählhm). Eines der
denkwürdigsten Orchester
der Region und weit darüber-
hinaus feiert am Vorabend
seines fünften Geburtstags
seinen 38. Auftritt.

Es war eine (1) Schnapsidee, die
dazu führte, dass sich am 17.1.
2005 zwei (2) gute Handvoll Mu-
siker bei der Jüdischen Gemein-
de Göttingen e.V. unterm Dach-
jucheh trafen, um mit dem impro-
visierten Namen "Klezmer-Pro-
jekt-Orchester" ein (1) Stück für
eine (1) Geiegenheit zu proben.
Sechs (6) Proben waren dafürvor-
gesehen. Doch schon vor der ei-
gentlich einzigen Aufführung war
klar: Es muss weitergehen. Alle
wollten weitermachen.

Damit begann das Fiasko, das zu
regelmäßiger harter Probenar-
beit auf semiprofessionellem Ni-
veau führte. Als Mentor konnte
der jüdische Kantor und Freund
Frangois Li l ienfeld aus der
Schweiz gewonnen werden. Es

entstanden zwei autonome Tei
gruppen (s. separate Beiträge), es
kam der Klezmer-Tanz auf (s.
dort), und das Repertoire wuchs
und wuchs auf an die vier Stun-
den Umfang. Dazu gehören ne-
ben den reinen Klezmer-Stücken
auch j iddische Lieder, osteuropäi-
sche Tänze, Synagogalmusik und
Anleihen aus der Weltmusik.

Längst nimmt man nicht mehr
alle Interessenten auf. Ab 2010
gibt es jährlich zwei Probenwo-
chenenden, das eine im Land-
kreis Göttingen, das andere in
Klausur. Eine CD soll 2010 her-
auskommen.

Rund 2SLeute aus 5 Nationen mit
mindestens 2 Religionen, kann das
gut gehen? Wir haben jede Menge
Spaß, nebenbei einen demnächst
einzutragenden Verein gegründet
- und keinerlei Bedenken.
Doch, es geht schon mal was
schief. Ansage: Wir beginnen bei
W. Die französische Gitarristin
aber ftingt bei V an. So ist es eben.

tr(itehen Band
Die Kammerfolk-Abteilung des Kr-EzPO
eigenes Programm mit Geigen, Bratsche,
Saxophon, Bouzouki und Banjo (etc.) em-
pfiehlt sich wärmstens. Kontakt:

howard@schultens.net

Die Evas
Vorurteile? Die feministische Speerspitze
der Klezmerbewegung und des KlnzPO
mit Gesang, Perkussion, zwei Akkorde-
ons, Flöte und E-Bass (etc.) hilft Ihnen,
endlich damit aufzuräumen - aber hal-
lo! Kontakt: ingeotthoefe@ahoo.de

...und natürlich gtbt es sowieso

Yakomo
Duo mit Klarinette / Flöte (KlezPOs
Yoko!) undAkkordeon, älter als KlezPO.
Klezmer mit jahrelanger Erfahrung auf
höchstem Niveau! Kontakt:

yoko.teuteberg@freenet. de

Mal bei Itu rzPO
miüspielen? Geht!

Sa 13. März Duderstadt in Zusam-
menarbeit mit der Musikschule des
Landkreises, kleines Abschlusskon-
zert. Details auf Anfrage

Nächstes KlnzP0-Konzert
Aufjeden Fall So 9. Mai 20.15 GÖ-
Elliehausen, Saal Gasthof Berge.
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Klar: Power. Aber wer? Wenn alle da
sind, sind es diese (keineAngst, es sind
nie wirklich ALLE da):
r Renate Gries: Blockflöten
o KirsiAhrweiler, Verena Kalinke, Brin-

ja Schmidt: FIöte
. Dietmar Buschhaus, Claudia Schu-

mann (Northeim), Yoko Teuteberg
(Hardegsen, auch Flöte), Melanie Wey-
erstall: Klarinette

. Marisa McClure-Steinwachs (USA):
Altsaxophon

. Claudio Fischer-Zernin (Hardegsen):
Baritonsaxophon

. Verena Bendel, Kornelius Kimmich,
Heinz Neun, Georg Waadt: Geige

. Michaela Wicke: Bratsche

. Julia Focks, Gerlinde Haller: Cello

. Nlarianne Piet (F): Gitarre

. Howard Schultens (USA): S-str.-Banjo
r Rolf Hantke: Bouzouki / Gitarrre
. Gerda Baars-Peter (NL i WIZ), Inge

Ott-Höfer: Akkordeon
e Linda Sheehan-Weiß: Gesang
o Boris Tleskunov (RUS): Perkussion
. Wieland Ulrichs: Leitung

Was!?! SIE wollen
Ifu,nzPO engagieren?!

Tun Sie das, Sie werden es nicht bereu-
en. Rechnen Sie mit  e inem halben Jahr
Vorlauf. 25 (plus/minus X) Klezmorim sind
nicht bis übermorgen zu organisieren. Über
die Kosten werden wir uns schon einig.

Abt. ex-Olsardinen

IÄtnzPO probü
. . .  sei t  Anfang September 08 im Ste-
phanus-Gemeindesaal ,  wofür wir  sehr
dankbar s ind.  lm Haus der Jüdischen Ge-
meinde Göttingen haben wir uns von An-
fang an wohl gefühlt, aber der Raum wur-
de einfach zu klein. Nun haben wir Platz,
und unsere Proben sind öffentl ich (nicht
zum l t / i tspielen).  Einfach kommen und
zuhören, Anmeldung nicht nötig. Die Ter-
mine erfahren Sie bei http://www.wieland-
ulr ichs.de/ index.pht ml?g T1 =38

tr(r,rezPO-
Fnn-ltllrl

Kein Schwein mailt Sie an? Wir, wenn Sie
wollen! Mit schöner Unregelmäßigkeit gibt
es eine Mail an alle KrezPO-Fans z. B. mit
den letzten Neuigkeiten und den nächsten
Konzerfterminen. Mail an wu @wieland-ul
r ichs.de -  und Sie s ind dabei !  Oder:  Sie
hinter lassen nachher einen lesbaren ( ! )
Zettel mit lhrer Mail-Adresse. Ansonsten
finden Sie alles Relevante in der KlezPO-
Abteilung bei www.wieland-ulrichs.de

I(nnzPO-wer? ...und nun (na-endliclt!) für unseren 38. AufÜritt:

Superlativ-Programm!
Tanzen ist erurünscht!

Habrbän: Armenisches Lied von
Komitas Vartapet, die Einla-
dung zu einer Feier, Instrumen-
talfassung von Sergey Aslama-
zian,Bearb. WU

Chassidische Nigunim: Med-
ley, "Lieder ohne Worte", trad.,
Arr. Frangois Lilienfeld

Chadgadjo: Ein Lied über ein
Lied, Arr. WU. Das Lied selbst
spielen wir ein anderes Mal...

Freilekhs fun der Khupe/Ko-
lomeike:jidd. Tanz unter dem
trad. Tfauungsbaldachin (Har-
ry Kandel 1885-1943) / j idd.
Tanz a. d. West-Ukraine mit af-
rosemitischer (!) Einlage. Arr. *

Dansul  ursului :  Bärentanz.
Folklore aus der Maramuresch
(Nordrumänien), Arr. WU

Geburstog: Jiddisches Geburts-
tagslied / anon., Karpatski Gu-
tinki ca. 1840 (WA)

Freytog nokhrn tzimis / Odes-
sa Bulgar: "Freitag nach dem
Eintopf', Tanz zu Beginn des
Shabbes (Joseph Frankl, 1885-
1953)/trotz des Namens einjid-
discherTanz aus NewYork (Abe
Schwartz, ca. 1880-1940). *

Mishpokhe: Das Lied stellt Fa-
milie u. Haustiere vor, Arr. "Ori-
ginal m. Untertitel" WU (2. A)

Klezmer-Suite: Komposit ion
von Elke Tober-Vogt, orig. für
Zupforchester, Bearb. WU

- l5 Minuten Pause -

Serba din New York / Sher /
Lebedik un freylekh: Ru-
män.-jidd. Tanz aus New York
(trad.) / russ.-jidd . Tanz (trad.)
/ Lebendig und fröhlich (Abe
Schwartz) *

Lilienfelds Konzert (unser Na-
me): Doyne, Hora, Sirba, trad.,
Arr. Frangois Lilienfeld (3. A)

Arbetlose-Marsh: Bekanntes-
tes Lied von Mordechai Gebir-
tig (1877-t942)mit dem Tiaum
vom neuen, freien Land (UA)

Sofern der Platz reieht...

OtCarolan's Concerto: Vom iri-
schen Barockharfenisten T\rr-
lough O'Carolan (1670-1738,
hier ohne Harfe) (UA)

Romski Cocek: Roma-Tanz aus
Mazedonien, schräg, laut und
gnadenlos, Arr. WU (UA)

Bint al-Shalabiye (Tochter der
Schrinheit), Orchesterversion
eines palästinensisch-libanesi-
schen Liebesliedes, Arr. Oystein
Bru Franzen / Gennady Kho-
zevnikov / WU

Shnirele perele: Chassidisches
Lied (liddisch) über die baldige
Ankunft des Messias, dann eine
Orchesterversion davon von
Frangois Lilienfeld (3. A)

Bulbe: Das langweiligste jiddi-

sche Lied, nein: das langwei-
ligste Lied der Welt überhaupt
über den Speiseplan, Arr. WU

Dray Freylakhs: Jiddische Tän-
ze (trad.) in verschiedenen Be-
setzungen, Arr. WU

Zugaben? Erstmal sind SIE dran!

* Arr.: Maxwell Street Klezmer Band

(Chicago) /KlezPO

2. / 3. A: Zweite / dritte Aufführuns

WA: Wiederaufnahme

UA: Uraufführung

Reichlich viele Details über das KlnzPO-

Repertoire finden Sie bei www.wieland-

ulrichs.de/index. phtml?gT 1=40

I(lezmer-Tanz
Vierteljährlich am 2. Dienstag im
2. Quartalsmonat mit KlnzPO
und der Tanzlehrer in Sigr id
Nordhausen (Herzberg), Stepha-
nus-Gemeindesaal, Himmelsruh
17. Also:  9.2. ,  I1.5. ,10.8.  und 9.
11.2010, jeweils 20 Uhr c.t.

I)rn lfu,nzPo-Post
(pro bono, contra malum) erscheint unre-
gelmäßig je nach Veranlassung. - Ver-
antwortl ich (Pressegesetz): W. Ulrichs


